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Tie Karlsruher Festtage .
Karlsruhe, 9 . Septbr .

Ueber die Rundfahrt des Großherzo ^s schreibt die

tz „
B. L . -Z .

" : Aus 8 ^/2 Uhr war gestern Abend der Be-

ginn der Rundfahrt festgesetzt , auf der das Großherzogs -

paar die Beleuchtung der Stadt besichtigen wollte . Schon
g lange vor der festgesetzten Zeit halte sich an der Ecke des

Schloßplatzes und der Karl - Friedrich Straße und entlang
bem Schloßplätze eine zahlreiche Menschenmenge ange-
sammelt, welche von Minute zu Minute mehr anschwoll

r und nur mit Mühe von der zahlreich anwesenden Gen-
l darmerie im Zaume gehalten werden konnte . Das Er-

scheinen des Großherzogs verzögerte sich erheblich . Zwar
sichren Wagen auf Wagen vom Schloßplatze daher, aber

I

sie brachten zunächst nur die Theilnehmer an dem Diner
m Schlosse zurück. Erst ein viertel nach 9 Uhr ver-
kndeten stürmische Hochrufe , daß das Großherzogspaar
das Schloß verlassen habe. In offener Equipage durch-

fuhr der Großherzog mit seiner Gattin die jubelnde Menge,
freundlich nach allen Seiten grüßend . Im zweiten Wagen
folgte das Erbgroßherzogspaar mit der Kronprinzessin
Uctoria von Schweden , dem Prinz Max und das Ge-
folge. Die Fahrt ging durch Waldhorn- und Kaisersiraße
jiint Durlacher Thor , dann zurück zum Marktplatz , über

e
den Nondellplatz, durch die Markgrafen - , Kreuz- und

* Kriegstraße, über den Ettlinger Eisenbahnübergang in die
Füdstadt, die Ettlingersiraße wieder zurück , durch die
Kriegstraße, die Karl - , Kurven - und Roonsiraße, über
die Hirscdbrücke , durch die Krieg - und Scheffelstraße zur
Kaiser- Allee und dann durch die Kaiser - und Karl-

zriedrichstraße zum Schloß zurück . Gegen 11 Uhr war
die Rundfahrt, auf der die königl . Hoheiten überall mit
jubelnden Zurufen begrüßt wurden , zu Ende . Zahlreiche
Privatwagen hatteu sich den Herrschaften angeschlossen .
!roh dem fürchterlichen Gedränge , das beim Herrannahen
des Wagenzuges jeweils entstand , ist erfreulicherweise kein
Unfall zu beklag «, n .

Ueber den Festzug schreibt das Blatt : Inzwischen
hatten sich am Durlacher Thor die Theilnehmer des Fest-

zuges , die Gruppen und die Festordner eingefunden. Das
Wetter hatte sich ebenfalls zum Besseren gewendet und
bald schien die Sonne heiß vom Firmament — eine um
so erfreulichere Wendnng, weil nunmehr die reiche , satte
Farbenpracht des Zuges erst zur vollen Geltung kommen
konnte. Für X/ %12 Uhr war der Beginn des Festzuges
angesetzt ; die Ankunft der Kaiserin verzögerte dies einiger -
maßen , doch nicht in dem Maße , in dem es vielfach be
sürchtet wurde . Punkt J2 Uhr war der Extrazug der
Kaiserin eingelaufen ; kurz vorher hatte sich die Groß-

Herzogin in Begleitung des Erbgroßherzogs in vier -

spüinngem Galawagen mit Vorreitern durch die Karl-

Friedrichstraße , lebhast begrüßt von dem Publikum, zum
Bahnhofe begeben und fuhr mit der Kaiserin auf dem -
selben Wege zurück . Den hohen Herrschaften folgte in

mehreren Hoswagen die intime Begleitung, darunter auch
der preußische Gesandte am badischen Hofe , v . Eifendecher,

Die Töchter des Popen.
Roman von M a r q n e r i t e P o r a d o w s k a.

17 Deutsch von M . P i l l e t.

(Fortsetzung.)
Sie hob ihre sanfte » Augen zu ihm auf . O , wie sie

sich des gestrigen Tages erinnerte , wie seine ungeduldigen ,
Wenden Blicke sie überall in der Kirche suchten , und
me er dann triumphierend lächelte, als er endlich die
hinter den anderen Frauen Knieende entdeckte ! Eine bis-

h«r unbekannte Seligkeit hatte sie dnrchflnthet ; sie war
* Breul und unruhig und kaum imstande gewesen, ihre

bedanken zu sammeln , aber dann hatte sie Gott tausend-

ich um Verzeihung angefleht , ihm ihre Schuld bekannt
Mb sich zahllose Male bekreuzt , die Stirn bis znr Erde

fleigt .
„Ich war ein bischen spät gekommen,

" sagte sie , „ und
Mllte mich nicht vordrängen .

"

„Sie dürfe « nie mehV so dicht am Eingang stehen
iliiben , Binia, " sagte er ernsthaft , „ es ist gefährlich, und
sie sind zart. Denken Sie noch der Erkältung , die Sie
>'.ch vor drei Jahren zugezogen haben ? " Es kam ein

l «icher Zug in sein Gesicht bei dieser Erinnerung. Dann
iäjte er

"

hinzu : „ Und dabei waren Sie gestern so leicht
«Wozen ! "

Die Wangen des jungen Mädchen färbten sich pur -

m . War es möglich, daß er es bemerkt hatte , daß
Usch so sehr für ihre unbedeutende Person interessierte ?

'
Aih nie hatte ein Mensch auf der Welt so mit ihr ge-

wdjm , Und eine Fluth von dankbaren Gesühlen stieg

Samstag , IZ . September

und der Oberststallmeister v . Holzing. Auf dein ganzen
Wege wurden die Kaiserin und die Großherzogin stürmisch
acclamiert . Wenige Minuten nach 12 Uhr hielt der
Vierspänner vor dem Schloßportal. Kurze Zeit vorher
fchou war die Spitze des Festzuges beim Marstall ein-
getroffen ; sofort nach Ankunft der Kaiferin setzte sich der
Zug wieder in Bewegung und 12 Uhr 20 Min . ritt der
Zugsmarschall mit seinen Herolden und Fanfarenbläsern
an der vor dem Schloßportal errichten Tribüne vorbei ,
an deren Brüstung der Großherzog zwischen der Kaiserin
und Großherzogin Aufstellung genommen hatte ; die
übrigen Mitglieder des grobherzoglichen Hauses und die
sonstigen Fürstlichkeiten hatten sich hinter den allerhöchsten
Herrschaften gruppiert . Auf dem Schloßbalkon hatten
sich die obersten Hof- und Staatsbeamten mit Gemahlinnen
versammelt . Alle Fenster des Schlosses waren dicht be-
setzt . Die höchsten Herrschaften sahen den Vorbeimarsch
des Zuges , der etwa 5/ 4 stunden dauerte , ununterbrochen
stehend an ; der Großherzog und die Großherzogin , die
von der Pracht des Zuges sichtlich überrascht und von
ben stets anfs neue sich wiederholenden Huldigungen ,

die
von den Zugstheilnehmern dargebracht wurden , sichtlich
ergriffen und beglückt waren , dankten unermüdlich in der
freundlichsten und herablassendsten Weise . Studenten
und Kriegervereine zogen mit Hurrah, die Nudervereine
mit Hipp , Hipp , Hurrah, die Radler mit All Heil und
die Turner mit Gut Heil vorüber ; die Sänger des bad.
Sängerbuudes ließen den Bundessängerspruch ertönen ;
die Bauernmädchen machten einen tiefen Knicks , die Mark-

- gräflerinnen speziell stimmten ein hell jubelndes Hoch an
j

— alle grüßten den geliebten Großherzog in ihrer Weise
und allen , allen dankte der Gefeierte , und niemand wird
sagen können, auf wen er am beglücktesten schaute , und
wem er am freundlichsten zuwinkte. Es war ein Ge-
bnrtstagswnnfch, wie er wohl kaum jemals herzlicher von
allen Schichten der Bevölkerung , von allen Ständen und
Berufsarten einem Landesvater dargebracht worden ist .
Als der Huldigungswagen mit der Büste des Großherzogs
vorüberzog , stimmten die dem Schloß gegenüber in großer
Zahl aufgestellten Mitglieder des bad . Sängerbuudes das
„ Heil unserm Fürsten Heil" an , wodnrch dem Vorbei -
marsch der wunderschönen Gruppe eine tiefergreifende
Wirkung verliehen wnrde . Nach Beendigung des Zuges
brachte Oberbürgermeister Schuetzler ein Hoch auf den
Großherzog aus , in das die mächtige Versammlung uuter
den gegebenen Umstünden mit wahrer Herzensbegeisternng
einstimmte. Der Großherzog sprach dem Oberbürgermeister
seinen herzlichen Dank ans , befahl ihn mit Prof . Götz,
dein Schöpfer des Zuges , uud Generalsekretär Schwindt
auf die Tribüne , wo den Herren von der Kaiserin sowohl
wie vom Großherzogspaar die wärmste Anerkennung für
das Gebotene ausgesprochen wurde . Die Volksmenge ,
die sich nach Beendigung des Zugs vor dem Schlosse
versammelte , brach immer und immer wieder in Hochrufe
aus und immer wieder unterbrach der Großherzog die
Unterhaltung , um an die Brüstung vorzutreten und zu

! danken .

ihr aus dem Herzen auf uud drängte sich auf ihre Lip-

pen ; fast hätte sie ausgesprochen, was sie empfand, so
glücklich war sie.

„Nicht wahr , Binia , Sie versprechen mir , ein ander-
mal ein Tnch umzuhängen ? "

Sie bejahte schüchtern. Ihre Augen lachten, aber sie
schimmerten feucht .

Sie schwiegen eine Zeit lang . Denn sie hatten sich
so viel zu sagen seit den drei Jahren der Trennung, daß
sie nicht wußten , wo anzufangen .

„Sie sind fehr lange fortgeblieben, " sagte sie endlich
leise.

„Ja ; doch wäre ich so gern einmal heimgekommen,
aber es war unmöglich . Sehen Sie , ich war zuerst in
Böhmen , dann in Ungarn . O . es ist merkwürdig dort ;
die Leute kleiden sich nicht wie bei uns und sprechen an -
ders . Eljen , Eljen , Baratom ! Hoch , hoch , Brüder ! Und
dann wird Schmollis getrunken in Wein und immerfort
angestoßen . Und diese Musik , die sie haben ! Wenn die

Zigeuner eine beliebte, schöne Melodie spielen , werfen die

Magyaren alles hin , was sie nur bei sich haben , Geld ,
Uhr , Kette , Schmucksachen ; so toll macht sie die Musik ! "

Binia hing mit entzückter Aufmerksamkeit an seinen
Lippen.

„ Aber, " rief der junge Mann , plötzlich dem Gespräch
eine andere Wendung gebend , „ man spricht allgemein in
der Gegend von der Verlobung Ihrer Schwester Sofronya .
Ist es denn wahr , heirathet sie und wann ist die Hochzeit ?"

Sicherlich ahnte er nicht , als er diese alltäglichen
Worte aussprach , wie sie der Aermsten das Her ?, zer-

rissen. Ach , ein paar Augenblicke hindurch hatte sie sich
dem köstlichsten Glück überlassen und ihr Elend vergessen ,
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|
-n- Karlsruhe , 10 , September .

Nach einem nachts in Strömen sich ergießenden Regen
zeigte der Himmel wenn auch kein heiteres , so doch ein
Hoffnung versprechendes Gesicht . Gegen 9 Uhr zogen
unter Vorantritt der Böttge' schen Kapelle die vereinigten

1 Mäunergesangvereine mit ihren Fahnen an der Spitze
; vor das Portal des Residenzschlosses, um Sr . Königlichen
\ Hoheit ein Morgenständchen zu bringen . Abwechslungs -
! weise mit der Musik brachten die Sänger 3 Lieder zu
[ Gehör . Am Schlüsse dankte Se . Königl. Hoheit dem
i Dirigenten der Sänger anfs freundlichste und der Zug
i trat den Rückweg an . Um 3/ 4l0 Uhr begaben sich die
i hohen Herrschaften mit Gefolge in die Festhalle ; die
j Kaiserin wurde von dem Großherzog geführt . Anwesend
! war die gesamte Großherzogliche Familie und hatte auf
! einer Tribüne , über welcher ein kostbarer Baloachin an -

gebracht war , Ausstellung genommen . Außer den Mi -
nistern , dem diplomatischen Korps , Vertretern der Civil -
und Militärbehörden hatte sich ein überaus zahlreiches
Publikum eiugesunden. Der Akt wurde durch die „Frie -
densseier und Schlußchor aus Makkabäus" eingeleitet ,
worauf der Präsident der 2 . Kammer , Oberbürgermeister
Gönner, eine Ansprache hielt , welche mit einem dreifachen
Hoch auf Großherzog Friedrich schloß . Nun begann die
Überreichung der Geschenke und der Empfang ver De -
putationen . Mit stannenerregender Frische und Munter-
keit empfing der Großherzog die einzelnen Huldigungs-
gruppen und fast für Jeden hatte er ein Wort oder einen
warmen Händedruck . Nur bei einem Fürst , welcher so
mit seinem Volk eng verbunden ist , sind solche Momente
möglich. Ganz besonders interessierte den Landesfürsten
die Schwarzwaldindustrie uud große Heiterkeit erregte es,
wie demselben seitens zweier Mädchen ein Strohhut über -
reicht wurde . Es war nicht möglich , auf der Tribüne
alle Geschenke unterzubringen , alle größeren Sachen wur*
den deshalb im kleinen Festhallesaal untergebracht, die
Grupp n erschienen in den Kostümen , in welchen dieselben
den Festzug mitgemacht. Wie der Großherzog , so lbe-
theiligte sich nicht minder die Großheizogin an dem Em -
pfang der Deputationen, welcher .bis gegen halb 3 Uhr
währte . Die Entgegennahme dieser Hnldigung war eine
starke Leistung für uufern geliebten Landesfürsten , doch
war der Akt einer der erhebendsten während der ganzen
Festfeier. Nach Verabschiedung der hohen Herrschaften
von Hrn . Professor Götz uud Hrn . Oberbürgermeister
Schnetzler brachte Letzterer ein Hoch auf Se . Königliche
Hoheit aus . Eine zahlreiche Menschenmenge harrte stunden-
lang der Rückkehr der hohen Herrschasten, doch viele
mußten uuverrichteter Dinge wieder abziehen , da gegen
2 Uhr ein starkes Gewitter über unsere Stadt zog , trotz-
dem blieben noch viele , welche Gelegenheit zum Unterstehen
hatten ,

und ließen es sich nicht nehmen , dem lieben Paare
Hurrahrufe entgegenzubringen.

Nach 3 Uhr gestaltete sich das Wetter günstiger und

auf dem Festplatze sowie im Stadtgarten entwickelte sich
den Nachmittag über ein munteres Treiben bei Musik k . ,
wenn auch nicht in dem Maße , wie am gestrigen Tage.

und nun fiel sie aus ihrem Himmel wieder zur Erde
nieder, und das fürchterliche Schreckgespenst ihrer nahen
Verlobung stand von neuem deutlich vor ihrer Seele .

„Die Hochzeit , ich weiß nicht, " flüsterte sie so traurig
und müde, daß Janek sie befremdet ansah .

„Sofronya macht eine gute Parthie," fuhr er fort,
„ Herr Rayski ist in der ganzen Gegend geachtet .

"

„ Ja , eine sehr gute Parthie," wiederholte sie mit fast
rauhem Ton .

Warum war sie deun so ganz verändert ? Sollten

Eifersucht und Neid Raum haben in dieser scheinbar so
durchsichtigen , klaren Seele ?

„Aber was geht uns die Verlobung anderer Menschen
an I " rief der junge Mann plötzlich . „ Sagen Sie mir
lieber , Binia , wann wir uns im Walde wiedersehen.
Jetzt kommt die schöne Jahreszeit, und bald giebt es

Veilchen .
"

„ Im Walde —"

Ihr Gesicht verzog sich schmerzlich . „O , niemals mehr, "

sagte sie schnell mit einer Heftigkeit , die sie sofort bereute,
als sie es in Janeks Augen sinster und blitzartig auf-

leuchten sah .
„Niemals mehr , wirklich ?" wiederholte er ironisch .

„Sind Sie so stolz geworden , weil Ihre Schwester den

Thierarzt heirathet ? "

Sie verneinte es mit so demüthiger Stimme , daß er

sich sofort wieder besänftigte.
( Fortsetzung solgt .)



Fast in allen größeren Fabriken ruht heute noch die
Arbeit und viele Fremde weilen noch in der Feststadt .
Morgen Nachmittag findet im Festhallesaal das von der
Stadt gegebene Arbeiterbankett und abends ein Bankett
derzvereinigten Eisenbahnwerkstättenarbeiter statt . Hiermit
schließen die offiziellen Festlichkeiten . Mit dem morgigen
Tage wird eine ruhigere Stimmung Platz greifen und
die Festesfreude dem Ernst der Arbeit weichen müssen ,
obwohl die Festplätze bis zum Sonntag , günstige Witterung
vorausgesetzt , noch zur Fröhlichkeit rufen werden.

_
Das

ganze Fest nahm bis jetzt einen schönen Verlauf uud
macht den Veranstaltern, Arrangeuren usw . alle Ehre.
Hoffen wir , daß diese Stimmung bis zum Sonntag durch
keinen Mißton gestört wird , dann war es ein volles
Ganze — ein großes Familienfest .

Heute Abend gegen 7 2 9 Uhr verließ Ihre Majestät
die Kaiserin Victoria, die Stadt . Als die Hof -vagen durch
die festlich beleuchteten Straßen fuhren , wurden die hohen
Herrschaften mit brausenden Hochrufen empfangen. Das
Geleite zur Bahn gab der Kaiserin der Großherzog und
die Großherzogin , der Erbgroßherzog nebst Gemahlin u . a .
Die hohen Herrschaften verabschiedeten sich im sürstlichen
Wartesaale aufs herzlichste und auf dem Perron ertönten
wieder brausende Hochrnse. Als die hohen Herrschaften
wieder den Rückweg antraten , wurden sie ebenfalls von
der noch anwesenden Menschenmenge enthusiastisch begrüßt .
Wir glauben , daß anch der Kaiserin die hiesigen Festtage
in steter Erinnerung bleiben werden, denn sie haben das
gute Einvernehmen zwischen Fürst und Volk aufs deut-
lichste gekennzeichnet.

Am 9 . d . M . wird die Zahl der hier anwesenden
Nichtkarlsruher auf annährend 100,000 geschätzt .

Zum Jubiläum .
S . K . H . der Großherzog empfing am 9 . den Kom¬

mandierenden General des 14 . Armeekorps , Generaladju-
tanten des Kaisers und Königs , General der Kavallerie
v . Bülow , welcher demselben nachstehendes Handschreiben
des Kaisers mit dem Modell des Denkmals sür Weiland
Kaiser Wilhelm I . in Berlin überreichte . Das Hand-
schreiben lautet :

Durchlauchtigster Fürst ,
Freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !

Zum heutigen Tage , an welchem es Eurer König -

lichen Hoheit durch Gottes Gnade vergönnt ist , das
siebenzigste Lebensjahr zu vollenden , spreche Ich Eurer
Königlichen Hoheit Meine wärmsten Glück - und Segens -
wünsche ans . Die Feier des Ehrentages Eurer König -
lichen Hoheit wird weit über die Grenzen des bodischen
Landes hinaus im deutschen Vaterlande eine freudige
Theilnahme erfahren ; verehrt das deutsche Volk iu
Eurer Königlichen Hoheit doch denjenigen Fürsten ,
dessen von großen Gedanken und weiser Staatskunst
getragenes Wirken wesentlich zur Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches beigetragen hat . Wie Eure
Königliche Hoheit Meinem hochseligen Herrn Großvater
und Meinem in Gott ruhenden Herrn Vater in treuer
Freundschaft allezeit mit Rath und That zur Seite
gestanden haben , so erfreue auch Ich Mich Eurer
Königlichen Hoheit herzlicher Zuneigung und werthvoller
Unterstützung in Meinen Bestrebuugeu , das Erbe des
großen Heldenkaisers weiter auszubauen und durch
Werke des Friedens das Deutsche Reich zu kräftigen
und zu festigen . Eurer Königlichen Hoheit auch bei diefer
Gelegenheit auszusprechen, wie glücklich Mich dieses
Bewußtsein macht , ist Mir ein herzliches Bedürfnis.
Indem Ich Eure Köuigl . Hoheit bitte , das beifolgende
Modell zu dem Denkmal , welches die deutsche Nation
ihrem ersten Kaiser in des Reiches Hauptstadt er-
richtet , als eine Erinnerung an die durchlebte große
Zeit und die ehrwürdige Person des theuren Kaisers
Wilhelm freundlichst anzunehmen, verbleibe Ich mit der
Versicherung wahrer Hochachtung und Freundschaft

Eurer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter ,
Bruder und Neffe

Görlitz , den 9 . September 1896.
Wilhelm K.

— Anläßlich des Geburtstages des Großherzogs von
Baden bringt der „ Reichsanzeiger" einen Artikel, welcher
ausführt , daß aus den Blättern der verschiedensten poli¬
tischen Richtungen dem edlen Fürsten einmüthiges Lob
seines vorzüglichen Lebens und Wirkens entgegentönt ;
dann heißt es : „Tiefer noch als die Zeitgenossen wird
es dereinst die Nachwelt begreisen und durch den Mund
der Geschichte aussprechen, wieviel das neugeeinte Vater -
land dem echt deutsch gesinnten Herrfcher schuldet. Auf
der ehrfurchtgebietendenGestalt , die heule über die Schwelle
des Greisenalters schreitet , ruht der Abglanz der milden
Weisheit des ersten Kaisers , welchem der Großherzog
Friedrich neben dem unvergeßlichen Fürsten , der denselben
Namen trug , ein zweiter Sohn war . Möge es ihm be -
schieden sein , bis zu den Grenzen menschlicher Lebensdauer
seine treuen Augen über das Wohl seines blühenden Lan¬

des und über die Geschicke des jungen dmtschen >Reiches
wachen zu lassen ! "

Der Bremer Senat richtete an Großherzog Friedrich
von Baden ein Glückwunschtelegramm. Der Prinzregent
von Bayern hat den Großherzog Friedrich von Baden
anläßlich seines Geburtstages zum Inhaber des 8 . In -
santerieregimeuts in Metz ernannt.

Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schließt ihren Leitartikel

über das Jubiläum in Baden mit folgenden Sätzen :
„Nirgends erprobt sich die vorbildliche Macht der Per -
sönlichkeit in so hohem Maße , als wenn Großherzog
Friedrich , allem kleinlichen Hader und dem sich einschlei¬
chenden Gift der Selbstsucht wehrend, frommgläubigen
Sinnes auf die Wege hin weift , die uns allein zum Heil
gereichen. Der Widerhall, den solche Mahnworte im
Herzen von Tausenden und Abertausenden finden , beweist ,
daß , wie wild immer die meisterlosen Leidenschaften toben
mögen , doch die heiligen Mächte der Treue und des
Glaubens , die unser Leben regieren, noch feste Wnrzel
haben in den Herzen der Deutschen . Gottesfurcht und
treue Pflichterfüllung , die reichsten und unerschöpflichsten
Quellen edler Volkskrast werden auch unserer Nation
stets unvermindert erhalten bleiben , so lange sie hingebend
und vertrauensvoll auf Fürsten und Führer blicken darf
wie Großherzog Friedrich von Baden .

"
Der amtliche württembergische „ Staatsanzeiger " feiert

den 70 . Geburtstag des Großherzogs von Baden in einem
warmen Begrüßungsartikel. Am ^Schlüsse heißt es , auch
das württembergische Volk theile und wisse sich eins mit
seinem Herrscherhause in der allgemeinen Verehrung für
den hohen Jubilar und begleite die Karlsruher Festtage
mit dem herzlichen Wunsche, daß es Seiner Königlichen
Hoheit noch lange vergönnt sein möge, an der Seite der
hingebenden . und verständnisvollen Lebensgefährtin , die
den badischen Thron mit ihm ziert , in Segen seines
Herrscheramts zu walten .

Das Offizierkorps des württembergischen Infanterie -
regiments Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden hat
dem Chef des Regiments ein prachtvolles Album zur
Beglückwünschung dargebracht , welches in kunstvoller
Ledermalerei von dem Hofbuchvinder Dürr in Straßburg
ausgeführt worden ist .

Das badische Fußartillerieregiment in Straßburg
feierte den Geburtstag des Großherzogs durch Kirchgang
für beide Konfessionen und um 12 Uhr durch Regiments -
appell beim Schirmeckerthor. Dort wurde das Hurrah
aus den Monarchen ausgebracht . Die Mannschaften
wurden festlich bewirthet . Um 4 Uhr fand ein Festmahl
des Offizierkorps im Offizierkasino statt , dem die dort
noch anwesende Generalität und Stabsoffiziere anwohnten .

Tagesgeschichte .
Berlin , 10 . September .

- Wie der „Temps " meldet , habe der Kaiser von
Rußland auf der Fahrt von Breslau uach Görlitz mit
Kaiser Wilhelm über seine Reise nach Frankreich und
die orientalische Frage in Gegenwart der Botschafter
Graf von Osten - Sacken und Fürst Radolin gesprochen
und dabei seine Reise nach Frankreich als eine neue
Bürgschaft des Friedens bezeichnet . Die Annäherung
zwischen Oesterreich und Rußland bezwecke lediglich eine
friedliche Lösung der orientalischen Frage ; ein Eingreifen
beider Mächte würde nur dann erfolgen , wenn eine 3 .
Macht — das sei ein Hinweis aus Englaud — allein
handelte.

— Wie die Niederschl . Ztg .
" schreibt, wurden in

Breslau von der Polizei alle erdenklichen Sicher -
heits maßregeln zuin Schutze des russische« Kaisers
getroffen. Die Bewohner der Gartenstraße, deren Häu-
ser im Bereiche des Landeshauses liegen , müssen , wenn
sie Zimmer oder Fenster an Schaulustige vermiethet haben,
genau deren Herkunft , Namen und Stand angeben .
Zahlreichen polnischen Juden , die sich geschäftshalber dort
aufhielten oder die zur Heilung eines Leidens Breslauer
Kliniken aufsuchten , wurde während der Dauer des
Aufenthaltes des Kaisers Nikolaus die Anwesenheit in
Breslau untersagt . Sie mußten sogar schon am 1 . Sep -
tember das Feld räumen . Russische Geheimpolizisten
durchstreiften die Stadt .

— Im Pariser Stadthause wurde der Fall Markirch
von den anwesenden Gemeinderäthen eifrig erörtert. Die
meisten , auch die Sozialisten , pflichteten
der Regierung bei , welche nicht gestattet, daß
deutsche Unterthanen nach Frankreich herüberkommen , um
Versammlungen abzuhalten , die ihnen zu Hause unter-
sagt seien , und über innere Angelegenheiten in einer Weise
zu berathen , die von ihrer Regierung nicht geduldet werde.
Der sozialistisch - radikale Gemeinderath Bos , Hauptredak -
teur der „ Rappel"

, betonte , Bebel sei ein guter Deutscher ,
nur im Ausland Internationalist , und könne nichts Bes-
seres thun , als auf deutschem Boden zu predigen , i n
Frankreich bedürfe m an seiner Aufreiz -
u n g e n n i ch t . (Die Blamage der deutschen Soziali -
sten wird immer größer .)

— Reichsschullehrer Betz , der auf Urlaub in Geis¬
lingen weilte , ist nach K a m e r u n abgereist , um die
durch den Tod des Lehrers Christaller verwaiste Schule
zu übernehmen. Die Abkürzung des Urlaubs geschah
auf Wunsch der Regierung , da Lehrer Betz der einzige
ist , der die Duallasprache gründlich versteht uud dem
Gouvernement als Dolmetscher dienen kann.

Holtenau , 8 . Sept. Das Kaiserliche Kanalamt gibt
bekannt : Der dänische Dampfer „ Johann Sim " ist bei
Kilometerstein 77 des Kaiser - Wilhelm - Kanals gesunken .
Der Kanal ist bis auf Weiteres gesperrt .

Ausland .
Norwegen. Nansen ' s Ankunft in Christians

70 überfüllte Dampfer waren dem „Fra .?! "
entgegen̂ -

fahren , als er in Begleitung von 20 och
'
tffen in k

Christiania- Fjord einlief. Alle Aussichtspunkte längs bti
Fjord waren von einer jubelnden Menschenmenge bej^
welche das Schiff mit begeisterten Hurrahrufen empfing
Die Begegnung all der Fahrzeuge bot einen unvergleich
lichen Anblick . Der ,.Fram " ging sodann auf der Pw
vike vor Anker, wo er von Kriegsschiffen , Vergnügung -
dampfern und sonstigen Privatbooten umringt und n
Kanonenschüssen uud Musikkapellen begrüßt wurde . Ztz
schen einem Spalier von Segelbooten ruderte die Mann-
schast des „Fram " an Land . Als Nansen aussiie:
brausten begeisterte Jubelrufe empor , in welche die Muji
einfiel . Entblösten Hauptes wurde ein Psalm angehör \
und darnach das Vaterlandslied gesungen . Alsdw
trat Nansen die Fahrt nach dem Schlosse an , welche s!j
zu einem Triumphzug gestaltete. Als der Zug vor bti
Universität angekommen war , begrüßte Professor Schio
den Forscher, dankte ihm für seine unermüdliche AM
und rühmte seine Energie und sein wissenschaftliches An
sehen . Nansen dankte sichtlich bewegt und entgegnete, «
habe sich als Vorposten der norwegischen Wissenschaft gv
fühlt.

Frankreich . In dem jüngsten Berichte über den ch
maligen Kapitän Dreyfuß heißt es : Von den 6ft
bis 700 Fr . , welche der Verurtheilte monatlich von feint
Familie erhält , verwendet er absolut nichts für Kleide
und Wäsche . Er sieht so vernachlässigt aus , daß sei:
Anblick geradezu Ekel erregt. 4 Stunden täglich widlm
er seinen Mahlzeiten , kaum 2 Stunden der körperliche:
Bewegung , den Rest verschläft er . Zur Arbeit , auch z»
einfachsten Verrichtung ist er nicht zu bewegen . Na<!
den gesetzlichen Bestimmungen kann er allerdings hierzu
nicht angehalten werden.

Spanien . Die Mitschuldigen an der anarchistische
V erschwörung, durch welche die letzte Explosion in k
Straße Cambios Nnevos in Barcelona hervorgernsen nm
den war , sind sämtlich ausfindig gemacht und ins Ge
sängnis gebracht worden . Das Haupt derselben ist be:
27 - jährige Thomas Asheri aus Marseille. 70 ander
Anarchisten nahmen an der Verschwörung theil . Es m
beschlossen worden , bei dem Vorüberzuge der Prozessio
3 Bomben zu werfen , doch wollte im entscheidenden Au-
genblick niemand zur Ausführung schreiten ; es wurdel
jedoch 2 Bomben in der Rue Fillevor niedergelegt , m
sie von der Polizei aufgefunden wurden . Asheri schal
seine Gefährten feige und schleuderte am nächsten Sonn
tag , als die Monstranz vorübergetragen wurde , in be:
Straße Cambios die 3 . Bombe. Die Anarchisten legte:
ein vollständiges Geständnis ab.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 10 . Sept . Dem Direktor der Knnstge-

werbeschule in Karlsruhe , Professor Hermann Götz , wurii
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse des Ordens Berthold 1,
dem Amtsvorstand in Karlsruhe , Miuisterialrath Frei
Herr v . Bodman und dem Oberbürgermeister Schnetzle:
in Karlsruhe wurde das Kommandeurkreuz 2 . Klasse U
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

* Lörrach , 10 . Septbr . Die Firma Köchlin - Bam
gartner u . Co . hat nicht nur den Dekorierten , sondm
auch den in gleich langer Dienstzeit beschäftigten Aus
ländern die Ehrengabe von je 50 Mk . zugewandt.

— Das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub m
Zähriuger Löwenorden 2 . Klasse wnrde u . a . verliehen
dem Zollinspektor Ranzenberger in Basel ; das Ritter
kreuz 2 . Klasse : dem Fabrikanten Feßmann in Zell un!
dem Oekonom Wechser in Müllheim ; das Verdienstkm
vom Zähringer Löwen : dem Amtsgerichtsregistrator Wei'
in Säckingen , den Volksschulhauptlehrern Faißt in Steine '
und Fiedler in Brombach .

* — Von den durch Herrn A . Roser in Sinnm
thal im Auftrag der Zuchtviehgenossenschaft Lörrach an
gekauften schönen Zuchtkalbinnen sind die meisten Bereit-
abgesetzt . Herr Roser wird sich wahrscheinlich im Aus
trage einer andern Genossenschaft , sobald günstige Kon
junktur vorhanden ist , zu weiterem Ankauf übermal-

Tin begeben .
oo Stetten , 10 . Sept . Der 70 jährige Geburtstc

* K . H . unseres erlauchteu Großherzogs wurde hil
folgendermaßen gefeiert : Am Vorabend fand Fackelzu
statt unter Betheiligung des Gemeinderaths und sämtlich
Vereine des Orts , anschließend gemüthliche Unterhalts
im Gasthaus zum „ Adler" . Am Festtag vormittags i
gleicher Weise Kirchgang, nach demselben Frühschopss
bei Gassert zur „ Sonne "

. Abends sand im schön delc
rierten Saale des Gasthauses z . „ Avler " ein Bankettstal
an welchem sich fast die ganze Einwohnerschaft betheilig !
Der Militärverein sowie der . Gesangverein trugen \t\
viel zur Unterhaltung bei . Auch der Kirchenchor

'
erfm

die Festtheilnehmer mit einem schönen Lied : O , Dum
Badnerland . Gesprochen wurde von Herrn Bürgermch
Eckerlin , sowie vom 1 . Vorstand des Militärverei.
Herrn Dammmeister Grieshaber , ferner von dl
Herren Lehrern R ö t t e l e und W i e d e m a n n . D
Abend verlief in schönster Harmonie, Allen denen , nB
zum Gelingen dieser schönen Feier beigetragen haben ,
herzlichen Dank gebracht.

Hertingen , 9 . Sept . Zur Feier des 70 . (?
bMstages S . K . H . des Großherzogs fand gestern ,

^
Uhr morgens , in hiesiger Volksschule eine erhebe .

'
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Meier statt. Herr Hauptlehrer Schickte gedachte in
M Bortrage der weisen und segensreichen Regenten-
Weit unseres allverehrten Landesfürsten und schloß
vjit einem dreifachen Hoch auf den gefeierten fürstlichen
"
gar . Die Schulkinder wurden von der Gemeinde
^ Wecken beschenkt . — Der hiesige Militärverein wird
^ Geburtstag unseres geliebten Landesvaters erst näch¬
st Sonntag im geräumigeu Vereinssaale des Gasthau-
$ zum Reichsadler festlich begehen.

+ Schopfheim , 10 . Septbr . Die auf Dienstag den
15, ds . Mts . bestimmte Bezirksrathssitzung
p urdc auf Dienstag den 22 . Septbr . d . I .
^ rnnttags 9 Uhr verlegt .

^ Zell , 10 . Septbr . Herrn Kiefer, Vorstand des
Mgräfler Militär - Ganverbands, wurde das Verdienst -
fouj des Zähringer Löwenordens und Herrn Fabrikant
^ Mtln das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen verliehen.
1 Der Geburtstag des Landesherrn wurde in hiesiger
gabt festlich begangen. Morgens Böllerschüsse . 8 1/*
M wurden im Rathhaussaale X . Zettler , Jos . Lederer
unb R. Ritter , Arbeiter in der Mech . Weberei hier , und
AÄeißhag , Gießer bei Hrn . I . Bernauer hier , für ihre
iqjihnge Dienstzeit durch Hrn . Stadtrath Rummele das
ßjrenzeichen und den Arbeiterinnen Rof . Sütterle , Kath.

Anna Maria Schmidt in der Mech . Weberei und
ßnittiü Böhler in der ^ loretspinnerei Zimmerlin Forkart
t (iomp . durch Frau Rummele , Vorsteherin des hiesigen
Mnvereitts , überreicht. Um 9 Uhr war in den beiden
üirchen Festgottesdienst . Mittags halb 1 Uhr Festessen
in „Löwen"

, welches gut besucht war . Um 3 Uhr wurde
•u Ehren der dekorierten Arbeiterinnen im Gasthaus zum
Hwanen

" ein vom hiesigen Frauenverein veranstaltetes
Heekränzchen abgehalten . Abends bei eingetretener
Ziinlelheit wohlgelungene Illumination . Das vom Mi -
Urverein in der Brauerei Montfort um 8 Uhr vaaiv
flltete Bankett unter Mitwirkung anderer hiesiger Ver -
iiilt war sehr zahlreich besucht. Herr Ochsenwirth Bertsch ,
Präsident des hiesigen Militärvereins , begrüßte die
Mesenden mit einigen kurzgefaßten sinnreichen Worten,
hnr Oberlehrer Bachmann hielt die Festrede. Berschie «
kne Reden wurden gehalten und Toaste ausgebracht und
v Abend war bei den Klängen der Feuerwehr - und
Ädtmusik und den prachtvollen vom hiesigen Gesang -,
«ein vorgetragenen Liedern sehr gemüthlich ; deshalb
ttrnnte man sich erst einige Stunden nach Mitternacht.

! — Den aus den gestrigen Geburtstag unseres
greisen Landesherrn dekorierten Arbeitern und Arbeiter -
innen ihres Geschäfts spendete die benachbarte Baumwoll-
jpnerei Atzenbach neben treugemeinten Glückwünschen je
m Festgabe von 50 Mark . Ehre den Gebern !

A Aus dem hintern Wiesenthal, 9 . Sept Zauberisch
D nahm sich am gestrigen Abend die Beleuchtung der
Wraße der Stadt Schönau aus sowie der stattliche
wpion - und Festzug mit Feuerwerk, welchen sämmtiiche
Vereine der Stadt Schönau unter Begleitung der Stadt -
m\\i ausführten. Darin sind die Bewohner Schönaus
M. Dem Fackelzuge folgte ein Bankett , welches so
(tri besucht war , daß die drei großen zu einem Ganzen
Dcrcinigten Säle der „ Sonne " dicht gefüllt waren . Die
^strebe hielt in meisterhafter Weise Herr Oberamtmann
Dr. Fuchs , schließend mit einem Hoch aus unsern Groß-
^ rzog. Den Kaisertoast brachte Hr . Sparkassier Lais
Giß, das Hoch auf unser badisches Vaterland Hr . Bür -
gerineistcv R u ch . Vorträge der Stadtmusik und des

iangverems „ Harmonie" verschönten die würdige Feier .
+ Kunden! , 10 . Sept . Zu einem rechten Volks -r

und Freudenfeste, alle Schichten der Bevölkerung tief er-
greifend, gestaltete sich die diesjährige Geburtstagsfeier
unseres allverehrten Landesvaters . Siebzig Jahre Freud
und Leid mit seinem Volke theilend, ein ganzes langes
Leben in ununterbrochener Arbeit und Sorge für das
Wohl seiner Unterthanen und seines Landes thätig, das
Alles kann schon dazu beitragen , Alle zu der Begeisterung
hinzureißen mit der das Fest hier gefeiert wurde . Mon-
tags Vorfeier durch die Volksschule und Bewirthung der
Kinder auf dem Böscherzen . Dienstag abends Einläuten
des Festes und Böllerschießen . Festgeläute und Kanonen -
donner verkündeten Mittwoch morgens den Anbruch d ? s
eigentlichen Festtages . Gottesdienst in . der evang . Stadt - 5
kirche , wohin unter Vorantritt der Stadtmusik ein feier -
licher Zug sich bewegte . Nach demselben wurde auf dem
Rathhause an die Herren Steuererheber Probst und
Forstwart Mono die silberne Verdienstmedaiche überreicht.
Hierauf Eröffnung der Bijonterie -Ausstellung , nachmittags
4 Uhr wurden die Feuerwehrmänner Fr . Kramer, Fr .
Bünel, K . Wenk und E . Deißlinger dekoriert , desgleichen
wurde I . G . Meier, welcher schon seit mehr denn 30
Jahren in Treue und Anhänglichkeit den Thonwerken
angehört , mit dem Ehrenzeichen geschmückt , er wurde zugleich
von Hrn . Dir . Dewitz mit einer prächtigen Uhr beschenkt .
Abends nach dem Einbruch der Dunkelheit Lampionzug
durch die Straßen der Stadt , veranstaltet von der Stadt -
mnsik und dem Landwehr - und Reservistenverein ; einzelne
Gebäulichkeitenhatten hübsch illuminiert . Nach beendetem
Umzug in der „ Blume " Festbankett mit Musik , Gesang
und patriotischen Reden in wechselvoller Reihe und erst
in später oder richtiger gesagt in früher Morgenstunde
trennte man sich mit dem Wunsche , es möge unserem
Großherzog Friedrich noch recht lange vergönnt sein , in
bester Gesundheit und Geistesfrische zum Heil seines
Landes zu regieren . — Die Bijouterie - Ausstellung in der
„Schnecke" ist sehr interessant und wirklich hübsch arran -
giert und deshalb auch recht sehenswerth. Dieselbe er-
freut sich bis jetzt eines recht regen Besuches .

Kleine Nachrichten.
"

3 Aus Baden . Die Wirthschaftshütte auf dem Roß -
köpf wurde erbrochen , ausgeplündert und dann ange-
zündet. — In Opfingen jwurden 3 Scheunen durch
Blitzschlag entzündet.

Verschiedenes .
— Eine bodenlose Rohheit beschäftigte letzte

Woche das Schöffengericht zu Eupen (Rheinprovinz. )
Der fchon 54 Mal mit Gefängnis, Zuchthaus usw . be -
strafte Lehmkärruer Dohm hatte einen fremden Hund
mit Petroleum begosseu und in Brand gesteckt. Wüthend
vor Schmerz irrte der arme Hund, dem der gefühllose
Mensch noch eine Klemme mit einer Ofenröhre am Schwanz
befestigt hatte , in den umliegenden Wiesen umher , wo ein
Bauer das Feuer durch Ueberwerfen von frisch gemähtem
Gras erstickte . Dann schleppte sich das Thier noch zu
seiuem Herrn , der es diuch einen Schuß von seinen
Oualen erlöste Dohm wurde mit Recht zu einem Jahr
Gefängnis verurtheilt .

— Aus Graz kommt die Nachricht von dem Todes -
stürze eines Hochtouristen, dessen Name vor ungefähr
Jahresfrist die Runde durch die gesammte Presse der
Welt gemacht hat . Wie gemeldet wird , ist Advokaturs -
concipist Dr . Fritz Drasch am Samstag im Zillerthal

vom Großen Mörchner abgestürzt und auf der Stelle todt
geblieben . Dr . Fritz Drasch war seit nun einem Jahre
den Alpinisten aller Länder wohlbekannt ; er war der
Vertreter der sogen , „ schärferen Richtung der Touristik" ,
welche mit einer ganzen Reihe von touristischen Vorsichts-
maßregeln , vor allem aber mit dem allgemeinen Brauch ,
zu beschwerlicheren und längeren Hochtouren Führer mit-
zunehmen , brechen wollte. Und nun ist auch er, der sich
zu einer förmlichen Führerrolle im Kreise von kraftmüthigen
jungen Touristen aufgeschwungen hatte, ein Opfer der
Berge geworden.

Neueste Nachrichten .
Ostende , 10. Sept . Heute früh 10 .45 Uhr stieß der

von Basel kommende Expreßzug bei der Einfahrt in den
hiesigen Bahnhof mit einer Rangiermaschine zusammen.
Beide Maschinen entgleisten . Der Heizer der Rangier-
Maschine wurde schwer verletzt , ebenso ein Schaffner des
Expreßzuges. Ein Waggon mit Reisenden rannte in
einen Schlafwagen hinein , der dem Expreßzug angehängt
war . Indessen wurde kein Reisender verletzt .

Paris , 10 . Sept . Ein äußerst heftiger , von Südwest
kommender Wirbelwind ging heute Nachmittag über dem
Centrum von Paris nieder. Der Schaden ist sehr be -
deutend. Bäume wurden entwurzelt und zahlreiche Per -
sonen verletzt . Im Augenblicke , als der Wirbelwind
hereinbrach, siel das Barometer 5 Millimeter und stieg
später wieder um 5 1/ 2 Millimeter.

Neapel 10 . Sept . Der Direktor des Vesuvobserva-
toriums, Senator Palmieri , ist 89 Jahre alt gestorben .

Lörracher Marktbericht
vom

Kartoffeln per Sester
Butter per Pfund
Ballenbutter per Pfund
Schmalz per Pfund
Speck geräuchert p. Pfd.
Eier 2 Stück
Schleuderhonig per Pfd.
Honig per Pfd.
Schnitze dürre süße p. Lit.

„ saure „
Zwiebeln 6 Stück
Knoblauch per Büschel
Meerrettig per Stück
Gelbe Nüben p . Schlegel
Nettig 1 Stück
Rothe Nahnen
Erbsen p . Liier
Spinat per Schlegel
Kabis per Kopf
Nothkrant
Endivie per Kopf
Gurken per Stück
Rabarber per Büschel
Nübtohl ver Büschel

10 . September .
Mk .

Salat per Kopf
Kohl per Kopf
Jergenkraut per Kopf
Blumenkohl per Kopf
Mangold 1 Büschel
Schnittlauch
Bohnen per Schlegel
Sellerich p. St .
Birnen 2 Stück
Aepfel 1 St .
Heidelbeeren 2 Glas
Preiselbeeren 7 Glas
Lewatöl per Liter
Nußöl per Liter
Drusenschnaps per Liter
Treberschnaps per Liter
Kirschwasser per Liter
Zwetschgenwasser
Tanben das Paar
Buchene Wellen p. St .
Buch . Scheitholz p . Ster
Trauben per Pfund
Pflamnen 4 St .
Zwetschgen 4 0k

.90
1 . 10
1 .05

—.60
—.90
— .15

1 —
1 .-

- . 10
- . 10

—42
- .04
—. 15

- !io
— .12

—!ü5
- .04

-. 10

Mk.
—.05
—.05
- .20

—!o2
- .15
—.03
—.02

1 .—
1 .70
2 .40
1 .10
2 .—
1 .20

—,90
— .07
10.—

- .01
- .01

Auch, km»kl , MttÄicOMW.
Sonntag den 13 . September .

Norm . Vsl0 Uhr : Predigt, Missionspred . Knittel von Basel.
Vorm . 11 Uhr Kindergotteödienst : Stadtpf . Hochstetten
Konfirmandenanmelduug : Sountag von 1 — 6 und Montag

llstaa von 9 — 12 Uhr.und Dienstag
Frankfurter Courszettel vom 10 . September.

L(1-Frankenstücke Mk. 16 . 22—16 . 18
Sovreigns „ 20.40 — 20.36
Russische Jmperials Mk. —♦—
Dollars in Gold „ 4.20 - 4 .16
3V»proz. Rhein. Pfandbriefe „ 99 .90
Zi/zproz. Rhein . Pfandbriefe . „ 101.20

(unkündbar bis 1904 )

Kreis » und amtliches Herimnbigungsßlatt
für die Amts- und Amtsgerichtsbezirke Lörrach und Schönau , Verkündigungsblatt für Schopfheim und Müüheim .

Amtliche Vekmintinachungen .

Den Ausbruch der Rothlaufkrankheit in Herrenschwand betr .
Nr . 15334 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß der Schweine- Rathlaus

i» Herrenschwand (Präg ) wieder erloschen ist .
Schönau den 8 . September 1896.

Großh . Bezirksamt .
Dr . Fuchs .

AoiiherzoMc BaWverkeMe Karlsruhe.
Das Wintersemester 1896/07 beginnt am Dienstag den 3 . No¬

vember d . I . An diesem Tage finden die Aufnahmsprüfungen sowie die Einweis ,
ap in die einzelnen Abheilungen statt .

Die Schule besteht aus folgenden 4 Abtheilungen :
I . Hochbantechnische Abtheilnng . Dieselbe hat die Aufgabe , durch systema -

ch geordneten Unterricht für ihren Beruf auszubilden : Bangewerkineister ( Maurer - ,
Schauer - und Himmermeister) , Ballhandwerker (Schreiner , Glaser, Schlosser ? c .) ,
Allich geprüfte

"
Werkmeister , Bauführer und Zeichner . - Der Unterricht wird in

Asm crtheilt ; die sechste Klasse wird hauptsächlich auch von Denjenigen besucht ,
-Äe sich dem staatlichen Werkmeister- Examen unterziehen wolleu . Letztere wird mir
r Linier geführt. Die Kurse sind halbjährig . .
II. Bahn - und tiesbantechnische Abtheilnng . Drestlbe bezweckt zunächst

i- Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn und Tiesbautechuischen Dienstes ,
von staatlich geprüfte» Werkmeistern (s . Gesetzes- und Verordnungsblatt 1895

XXVII) . Diese Abtheiluug besteht ebenfalls aus . 6 aufeiuandersolgenden Klasten
vje halbjähriger Dauer . Demgegenüber gewähren die unteren Klassen dieser Ab -

ag den Bahnmeistern die zu ihrer theoretische» Prüfung nöthige Ausbildung. Auch
:;n Bauführer und Zeichner sowie eoent . auch Straßen - und Damiilmeistcr geeig -

«A Unterricht für ihre berufliche Ausbildung, sobald dieselben den Aufnahmebeding-
* hillsichtlich der Borliilduug und Praxis entsprechen.

III . Maschinentechnische Abtheilnng . Diese hat in gleicher Weise Schlaf -

ser , Mechaniker , Maschinentechniker und Werkführer heranzubildeu . Beeden Großh.
badifcben Staatseisenbahnen kann die theoretische Ausbildung der Werksuhrer durch
Zeugnisse über den erfolgten Besuch dieser Abtheiluug erbracht werden. Der Unterricht
wird hier in 4 Klassen mit ebenfalls halbjähriger Daner ertheilt

IV . Abtheilnng für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kandi -

daten dieses Lehrberufs haben 7 Semester die Anstalt zu besuchen. Für die Absol-
venten eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehrwöchentliche praktische Thätigkeit
wüuschenswerth, bei allen übrigen der Nachweis einer solchen mindestens von der Dauer
eines halben Jahres nöthig.

Das Schulgeld beträgt sür sämmtliche Abtheilungen pro Semester 30 Mark ;
außerdem hat jeder neu eintretende Schüler eine Allfnahmstaxe von 5 Mk. zu eut-

richten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen .

Ueber die Aufnahmebedingungen in die verschiedenen Abtheilungen gibt das Pro -

gramm nähere Auskunft.
Die Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen , doch sollen dieselben spate-

stens 14 Tage vor Beginn des Semesters stattgefunden haben . _
Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis und

Bedienung in Privathäusern 200 — 230, Mark .
Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich.

Karlsruhe , im Angust 1896 .
Die Direktion .

K i r ch e r.

Nr . 28,572. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Keuntniß .
Lörrach den 3 . August 1896 .

Großh. Bezirksamt .
I)r . Holderer .



I

Es Wird hiermit «n die Zahlung der auf
I . September verfallenen 3 . Rate der Gemeinde -
Umlagen erinnert » bZ ? l

J ^örrach im SePteMln ' v 1890 *
gtadtkasse »

Jer UntoirtWiWtf . Bezirkslimi « Lsmch
wird am Donnerstag den 17 ° d . M . in Lörrach - ine

verbunden mit einer ? z *AiZAiAz ' HlWM
abhalten .

Zu derselben werden nur junge,
selbstgezogene , neugeschaufelte Marren ,

« /̂ oroie greisbar trächtige Kalbinnen ,
Mwenn auch eingeführt , zngelasseu .

Die Besitzer ersterer haben die eigene Auf-
zucht durch beglaubigte Zeugnisse nachzuweisen .

Bemerkt wird , daß bei der Prämiirung der Thiere strengstens
nach den gesetzlichen Bestimmungen , wie solche bei den staatlichen
Prämiirnngen angewendet werden , sowie von der Deutschen Land-
wirthschasisgesellschast sestgestellt sind , verfahren wird . Nur Thieie
mit vollständig Hellem Pigment können prämiirt werden , alle andern
bleiben unberücksichtigt .

Selbstgezogene Kalbinnen erhalten vor gletchwerthigen , aber
eingesührten, den Vorzug ; ebenso werden die Mitglieder des Vereins
im

"
Konkurrenzfall den Vorzug erhalten.

Außerdem werden noch einige Paare der schönsten Zugstiere
prämiirt .

Die Thiere sind früh 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz aufzu-
stellen , wo für die einzelnen Gattungen besondere Plätze bestimmt
sind . b961

Weil den 10 . September 1> 96 .
Die Direktion .

VergebuM uon Brianlianarlinten .
Die Gemeinde Rümmingen vergibt die Erd - und Betonarbeiten

zur Herstellung zweier Sammelbehälter und einer Brunnenstube (ca .
50 Kubikmeter Beton ) im Wege des schriftlichen Angebotes auf
Einzelpreise.

Die Konstruktion ! der Behälter und die Vergebuugsbediuguugeu
können sowohl auf dem Rathhause in Rümmingen als auch auf dies -
seitigem Geschäftszimmer eingesehen , das für das Augebot zu be-
nützende Ueberschlagssormulars jedoch nur von uns bezogen werden.

Die mit entsprechender Aufschrift zu versehenden Angebote müs -
sen bis spätestens

Montag den 21 . d . M ., Vormittags lj%Vt Uhr ,
beim Bürgermeisteramte in Rümmingen eingereicht werden.

Thienaen den 10 . September 1396 . 6964
Grosch . Kultur -Inspektion .

WS

Farren - Versteigermtg .
Die Gemeinde Molzen versteigert am

Montag den 14 . d . M ,
Nachmitttags Ä Uhr ,^ i ; beim Farrenstall zwei fette Marren , wozu Lieb-

^ Haber eingeladen werden .
Holzen den 8 . September 1896 . b944

Tie St - dl gemeinde Kantern
versteigert Montag den 14 . September , Abends » Uhr ,
itrsMkvktt Bauplätze dir ölautnfttagE .

Zusammenkunft an O : t uud stelle . b962
Wandeln deu 10 . September 1896 .

Ter tKemeinderath .

Fahrniß - Bersteigerung .
Wegen Entbehrlichkeit läßt der Unterzeichnete in seiner Wohnung

am Mittwoch den ! & ♦ d. M ., Morgens 10 Nhr ans . ,
folgende Fahrnisse gegen Baarzahlung einer öffentlichen Steigerung
aussetzen , wie folgt :

1 großen Holzschlüten, 1 Rennschlitten, 1 Fruchtrennle , 1
Hanfbreche , 2 sechsöhmige Weinfässer , mehrere große Leit -
fasser , 2 Pferde Hintergeschirre , 1 Cyaisengeschirr, 1 Reit-
sattel mit Zaum , 1 mechanische Pfcrdeschcere , 1 Nähmaschine
(Singer ) , 1 alten Kehrpflng mit eisernem Haupt und Wägele
dazu , 1 Scheibenstutzen , glatt , 1 große Steinwagenbritsche ,
1 Küchenkänstnle und Anderes mehr.

Hiigclberg dln 7 . September 1896 . b926
^

Ar Sänger , Altbürgermeister .

Achtung !

Das An - uud ÄerksWgeschäfl
von gebranchtell Betten , Möbeln , Geschirren , F? ieidern ,
Schuhen , Wäsche , altem Eisen , Papier , Zinn , Zink ,
Blei , Kupfer , Messing ? e. befindet sich 690

ThnunrXngerstrass « Kr 47
und empfiehlt sich allen Einwohnern bestens A . SSu « leI .

Danksagung .
'" "

URl
Wir fühlen uns in Freudigklit verpflichtet, deu hochgeehiten

Herreu Inhabern der Fabrik Köchlin Baumgartner & Sic . für die
Uns bei Anlaß der 70jährigen Jubiläumsfeier S . K . H . des Groß-
Herzogs in so hochherziger Weise gespendete Gabe von je 50 Mmk
unseren tiefgefühltesten Dank hiermit auch öffentlich auszusprechen.

3rn ften ßfifr Molinien iniö Zeslhellkte» :
6982 Fer «J . FassBaaelii .

| üi KWriseil StiftWssest der

A -reiw . Feuerwehr Tiillingen
auf Sonntag den 13 . September 1836.

F i ' © g r a m ia .
Von 12— 1 Uhr : Empfang der erscheinenden Feuerwehren .

lß2 „ Probe der hiesigen Feuerwehr .
2 „ Festzug ans den Festplatz nach Ober - Tiillingeit-

Dekoration, Bautet u . Abends Tanzunterhaltung.
b960 Die Aestkommission .

Heute Ab - nd

ll - II .
Metzger . b980

II I V 9t V ^ % | 4H l \ fV

sind vorräthig bei
< . lt . Putsch in Lörrach .

Mk .

Daheimkalender 1 .50
'Torfbarbier ^ .50
Kliegcnde- Blätterkalendcr 1 . —
Martenlanbekatender 1 .—
Gustav Adolf 5ialender — .50
Heb el ^öRljeinl . Hausfreund — . 30

420
Lahrer Hinkender Bote — . W)

dito, durchschossen — .40
dito , große Ausgabe 1 . ~

Vad . LaudeSlalender — . 20
MünchetterKikerikifaleuder —.40
Payne s Familienkalender — .50
Deutscher Nei^ Sbote — 40
Trowit ; sch , NeickSkatender l .—
Vetter vom Rhein — .30
Eaviarkalender 2,—
Schalttaleud , r —.75

Bitte den beim Fest-
bankett verwechselten

Hut gegen den mit K . B . bezeich-
neten umzutauschen in Nr . 23
der Thnmringerstras;e . M) 77

10 bis 15

Zimmergksellen
finden sofort Arbeit bei

Zimmermeister Bayer
6970 in Lörrach.

riiii
'
Pip

JLJnl JIjJIj
in anerkannt feinsten Misch¬
ungen und Original -Packe teil
käuflich bei b43

Carl firetiler , Lörrach .
Probe - Packete a Mk . 0,25 ,

O. Sfi , 0 35 , 0,40 , 0,50 , 0,55 per
1 ,n Kilo .

In cfrlmtifen :
Einige Tausend Ziegel ,

hundert Stück zu 2 Mark , in der
„Sonne " in Lörrach . b979

Zu verkaufen :
Clin schönes Mntterkalb ,

zum Aufziehen ,
d983 in Bime r Nr . 142 .

Gesnrlit .
Ein braves , jüngeres Mäd -

che » findet sofort ante Stelle
znr Nachhilfe in der Haushalt -
ung , bei b981

H . 5? irchhofer ,
Zahntechniker in Lörrach.

Mchger -Letzrlinqs -

AesuK
Ein kräftiger Knabe kann in

Freibnrg i . B . unter günstigen
Bedingungen die Metzgerei und
Wursterei erlernen . Eintritt so¬
fort oder 1 . Oktober . Wo , sagt
die Exped. d . Bl .

' 6914

Zwei solide deutsche Ar -
beiter können

Kost inii)
erhalten Ö957

Kren » siras ; e 2S .
Vorräthig bei C . R . Gntsch

in Lörrach :

Jas PoZclslicrßtr iiiitö

»O stiiie Wt .
Mit 2 Chromotafeln n . 1 Karte

'über das betr . Zuchtgebiet.
Von E . L . Leitliiger .

Preis M . 1 . 60 , franco M . 170 .

KchmW MiMtzl
Heute , Freitag , 8 \\\

8* v o U e.

Sommertheatd
isi

(Direktion H . W e t u [i ö r t *
Im Garten der Nestaur . Reve.
Unter gest . Mitwirkungdes U

schen Streichquartetts.
Freitag , il . September

Zum Benefiz für Josef U
und Hedwig* van der Bio

N eu ! 5k!

Im !« , z» Ar ist Ii

litWer Gang.
Volksstück mit Gesang in 5 ;

dern von Gustav Braun.
WEgT Die am heutigen <

gelösten Billete haben nur ^
diese Vorstellung Gültigkeit.
UM " Anfang 8 1/* Uhr . 1

tsu . Lehrliligshe »
Am Sonntag den 13 * M:
findet in unserem Lokal die

Zr ^ l. Mnl 6t§ 6r # ii
statt , wozu die ordentlichen ;
außerordentlich. Mitglieder freu
lich eingeladen sind .

Die Ordnnugskommiffil

iireis -Mypotiiokenbai ]!

Ei
a«ße

3 « f«
die k

odt

Aktienkapital j
'
volleinbezahltl : Mk . SOO(OW,

Reservefonds : „ 300,00 ).

Wir nehmen dato Geld an
injbeliebigen Beträgen gegen uir
nach den ersten 2 Jahren jeder
gegenseitighalbjährig anfkündbc
3 1/2°/o9en Bankobligationc

oder gegen
Gnthaben -Bnchleiu

zu 2 ^/2 oder '6°/o Zins per at
je nach der Kündigungssch.

Lörrach , 1 . Sept . 1890 . bl
Neis-KWothtktilliRk -Aiil

Zugelanfcii
\ vf2v ist ein brai

weißerJagdh
Marke mit 1.
A M , am Sias

„BAWEILEli " . Näheres bei !
Expedition d. Bl . £

Zu vermicthtt
Eine Wohnung mit zwetZi'

mern , Küche uud Zubehör ,
Stock , Köchliustraße Nr . 9 . b'.

Zu verkaufe«:
^ ln schönes Mntterkalb ,

b978 Palmstraße 1 , Liirr:

Zu Verkäufer
Eine schöne , junge Wäldi

knh , neumelkend , gut im ;
in Welmlingen Nr . 23 . 6i

Wirthfchaft
«esucht.

Tüchtige , zahlungssähige Wil!
lente suchen eine kleinere V
schast zu pachten .

Schriftliche Offerten subB.
'

an die Expedition d . Bl . t
'

Vorräthig bei C . R . G« i
in Lörrach :

Itl Ü? I ! f! » lj ! ! iI ! slljt

StellefuGick
Anleitung fich in der richii.
Form um Stelle zu bewech

Von Klessig,
früher Stelleuvermittler des .
bands deutsch. Handlungsgehi!
Preis 50 Pf . , franco 55 ^

VerantDortlicher Redakteur Anton Pfeiffer i - NeWcnen . Druck und Verlag von C . R . Gutsch in Lörrach.
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